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(Nr. 3060.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stolper Kreis⸗ 
Obligationen zum Betrage von 80,000 Rthlr. Vom 18. Oktober 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ıc. dc. 


Nachdem von den Staͤnden des Stolper Kreiſes unterm 20. Juni 1848. 
der Beſchluß gefaßt worden iſt, an Stelle der von den Obligationen, deren 
Emiſſion dem Kreiſe auf Grund des Privileg vom 18. Auguſt 1847. be⸗ 
willigt worden, noch nicht ausgegebenen 190 Stuͤck zu 500 Rehlr. anderweite 
auf jeden Inhaber lautende Papiere zum Geſammtbetrage von 80,000 Rthlr. 
auszugeben, welche mit 5 Prozent jaͤhrlich verzinſt werden, und waͤhrend der 
erften fünf Jahre unkündbar, nach Ablauf dieſer Zeit aber von Seiten des 
Glaͤubigers ſowohl, als des Schuldners mit einer ſechsmonatlichen Friſt kund⸗ 
bar ſein ſollen, ſo wollen Wir den gedachten Beſchluß hiermit beſtaͤtigen und 
in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., wegen Ausſtellung 
von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, 
den Ständen des Stolper Kreiſes zur Ausgabe von Obligationen, zum Ge⸗ 
ſammtbetrage von Achtzigtauſend Thalern, welche, auf den Inhaber lautend, 
nach dem anliegenden Schema unter Litt. B. in Appoints von 500 Rrhlr., 

Za 100 Rthlr. und 50 Rthlr. auszuſtellen, mit 5 Prozent zu verzinfen und inner: 
halb der erſten fünf Jahre, vom Datum der Wa den en für beide Theile 
unfündbar, nach Ablauf dieſer fünf Jahre aber für den Gläubiger ſowohl als 
für den Schuldner unter Beobachtung einer ſechsmonatlichen Kuͤndigungsfriſt 
kuͤndbar find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung ertheilen, vorbehaltlich jedoch der Rechte Dritter, und ohne dadurch 
fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligation in irgend einer Weiſe eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu übernehmen, 

Gegeben Sansſouci, den 18. Oktober 1848. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Eichmann. von Bonin. 


Jahrgang 1848. (Nr. 3060.) * 61 Schema. 
Ausgegeben zu Berlin den 23. November 1848. 


Schema. 5 f 
Stolper Kreis-Obligation. 
Lit B. Ae Gëss 
Rthlr. (500, 100, 50) Preußiſch Kurant. 


Die ſtaͤndiſche Chauſſeebau-Kommiſſion des Stolper Kreiſes bekennt auf 
Grund des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 20. Juni 1848. fich 
Namens des Kreiſes durch dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤltige Verſchreibung zu 


einer Schuld von | 
reſp. 500 — 100 — 50 Thalern 


nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche gegen Leiſtungen für, den Stolper Kreis 
kontrahirt worden. 

Dieſe Schuld iſt innerhalb 5 Jahren vom Datum dieſer Verſchreibung 
für beide Theile unkuͤndbar. Nach Ablauf dieſer 5 Jahre aber ſteht ſowohl 
dem Glaͤubiger als der ſtaͤndiſchen Chauſſeebau⸗Kommiſſion das Recht zu, die 
Zahlung des hier benannten Kapitals nach vorheriger ſechsmonatlicher Aufkuͤn⸗ 
digung zu verlangen. i 

Die Kuͤndigung von Seiten des Glaͤubigers geſchieht zu Haͤnden der 
Chauſſeebau⸗Kommiſſion Stolper Kreiſes in Stolp. N 

Die von Seiten der Chauſſeebau-Kommiſſion gekuͤndigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen werden durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Haude-Spe⸗ 
nerſche Berliner Zeitung, die Voßſche Berliner Zeitung, die Stettiner Oſtſee⸗ 
Zeitung, das Cösliner Amtsblatt und das Stolper Kreisblatt mit der recht⸗ 
lichen Wirkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Inhaber derfelben 
dadurch zur Annahme des auf jene Schuldverſchreibungen fallenden Kapitals 
nebſt Zinſen zu den in der Kuͤndigung bezeichneten Terminen verpflichtet werden. 

Bis 8 dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nach der erfolgten opt: 
herigen halbjaͤhrigen Aufkuͤndigung zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen 
Terminen, von heute ab gerechnet, mit 5 Prozent in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſt. 

Die Ausbezahlung der Zinſen erfolgt gegen Ruͤckgabe der hiermit aus⸗ 
gegebenen Zinsſcheine halbjährlich entweder bei der Chauſſeebau⸗Kaſſe in Stolp 
oder in Stettin und Berlin an den durch beſondere Bekanntmachung noch zu 
bezeichnenden Orten in der Zeit vom (fen zum 8. Januar und vom Iften zum 
8. Juli jeden Jahres. 5 € 

Die Ruͤckzahlung des Kapitals erfolgt gegen Aushändigung dieſer Obli⸗ 
gation mit den dazu gehoͤrigen Zinsſcheinen nach dem Nennwerth in Preußiſch 
Kurant, Preußiſchen Kaſſenanweiſungen oder Preußiſchen Bankſcheinen. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen: 2 


Deffen 
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Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Stolp, den ten 1848. 
Die Ständiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Stolper din. "mt 


Mit dieſer Obligation find acht Zins⸗ 
ſcheine Ser. 1. Nr. 1—8 mit der Unter, 
ſchrift der hier verzeichneten ſtaͤndiſchen 
Kommiſſarien ausgegeben. 


(Nr. 3061.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. November 1848., betreffend die Verlängerung des 
am Schluſſe dieſes Jahres ablaufenden Zolltarifs. 


D uͤber eine fuͤr af Deutfchland gemeinfchaftliche Zollgeſetzgebung gegen⸗ 
waͤrtig Berathungen zu Frankfurt a. M. Statt finden und deshalb die Regierun⸗ 
gen der zum Zollverein gehörigen Lander uͤbereingekommen find, die Heraus⸗ 
gabe eines berichtigten Vereins-Zolltarifs für die mit dem Jahre 1849. be⸗ 
ginnende neue Tarifperiode einſtweilen auszuſetzen, ſo beſtimme Ich auf Ihren 
Bericht vom Aten d. Mts., daß der fuͤr die Jahre 1846., 1847. und 1848. 
erlaffene Zolltarif, ſowie die denfelben ergänzenden Erlaſſe 
1) vom 10. Oktober 1845., betreffend die proviſoriſche Erhöhung des Ein- 
gangszolls von verſchiedenen Waaren; 
2) ch 28. Oktober 1846., betreffend die Abänderung mehrerer Tarifſaͤtze, 
und zwar A 
a) in der zweiten Abtheilung: der Satze für rohe Baumwolle und 
Baumwollengarn (pos. 2,), Farbehoͤlzer (pos. 5.), geknoppertes 
Eiſen (pos. 6.), Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren 
(pos. 22.), Vieh (pos. 39); 
b) in der dritten Abtheilung: des Tranſitzollſatzes für Talg; 
3) 15 578 1847., betreffend den Eingangszoll für Oel in Faͤſſern 
pos. 26.); 
auch vom 1. Januar 1849. an bis auf Weiteres in Kraft bleiben. Sie haben 
dieſe Verordnung durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu brins 
gen und wegen deren Ausführung das Erforderliche zu veranlaſſen. 
Sansſouci, den 8. November 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


von Bonin. 


An f 
den Staats- und Finanzminiſter von Bonin. 
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